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Beilage ru Nr. 26t - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , SÄ . September 1885 .

Wor fünfundzwanzig Jahren . I
(Nach den Berichten der . Karlsruher Zeitung " aus dem

KriegSjahrr 1870/71 .)
22 . September .

Offizielle Kciegsnachrichten. BelaaerungScorps vor Straß¬
bur g . Mnndolsheim , 22 . Scpt . Gestern Nacht 11 Uhr wurde
nach der Lünette 52, die verlassen war, eine Faßbrücke geschlagen
und daS Werk besetzt - Beim Einlogiren erösfnete der Feind
auf das Werk ein starkes Feuer. DaS 34. Regiment und eine
Kompagnie Garde -Landwehr (Liffa) behaupteten sich und lagerten
sich ein . Major Quitzow todt. Verluste noch nicht ermittelt , nicht
unbedeutend . In der Lünette 53 wurden 5 Kanone« genommen ,
v. Werder -

MuudolSheim Offiziell - Die Lünette 52 wurde
behauptet und mit fiebenpfündigen Mörsern armirt ; sechs
feindliche Zwölfpfünder wurden erbeutet. In der Lünette 53
wurde ebenfalls eine Mörserbatterie errichtet . DaS Couronnement
wurde mit acht Sechsvflindern besetzt. Verlust in der vergangenen
Nacht: 1 Offizier und 7 Mann todt , 14 Offiziere und 30 Mann
verwundet.

London. Aus die Anfrage der englischen Regierung hat der
französische Marincminister an Lord LhonS erklärt , daß die
französische Flotte auch in der Ostsee den Befehl zur
Rückkehr erhalten habe ; nähere Mirtbeilungen über die Ausfüh¬
rung des Befehls seien indrß nach abzuwarten .

Das Diphtherie-Heilserum.
Auf dem Deutschen Naturforscher - und Aerztetage referirte

Prof- l)r . Behring - Marburg über daS von von ihm gefundene
Heilserum gegen Diphtherh . Seit einem Jahre sei dies Gegen¬
gift gegen eine der furchtbarsten Krankheiten nun freigegeben »
nachdem die absolute Gewißheit erlangt worden sei , daß cs
keinerlei schädliche Nebenwirkungen habe . Die Berichte über die
Wirkungen des Mittels seien ebenso zahlreich wie günstig, so daß
man nickt begreifen könne , daß es immer noch so viel Gegner
und Zweifler gebe, die immer noch Zurückhaltung empföhle» und
es selbst mißtrauisch erpradten. AuS dem reichen Zahlenmaterial ,
das amtlichen Erhebungen und privaten Umfragen entnommen
ist , mögen hier einige der Angaben Behring '- über die höchst
erfreulichen Wirkungen des Heilserums mitgetbeilt sein . Vom
1 - September 1894 bis 21 . August 1895 wurden in Berlin 6087
Erkraukungcu an Diphtherie gezählt , davon kamen 3319 Fälle
in 's Krankenhaus, einige Prozent weniger als in den Vorjahren .
Die Zahl der Erkrankungen ist in der Seruwperivde größer als
vorher, auch die Mortalität ist größer als früher in den Fällen,
wo das Mittel uickt angewandt wird Man kann also nicht
sagen , daß der xemuo epistswiou « der Seuche schwächer war im
letzten Jahre , sondern eher stärker und ebenso die Ausbreitung
der Krankheit. Während aber früher 30 bis 40 Proz. der Kranken
starben , ist jetzt die Zahl der Todesfälle in den Krankenhäusern
Berlins , wo mit dem Serum gearbeitet wird, auf 16 und 17 Proz -
gesunken. Somit find in Berlin infolge dieser Behandlung in
dem letzten Jahre an 1000 Personen vor dem Dipbtberietode
bewahrt geblieben . In 821 Fällen , wo schon in den ersten
48 Stunden daS Mittel gegeben werden konnte » Karben nur
5 Proz . Und dabei ist zu bedenken , daß vielfach zu geringe
Dosen gegeben werden und in die Krankenhäuser meist schwere
Fälle kommen ; sonst würden die Resultate noch besser sein . In
der Charit « in Berlin, wo die Serumbehandlung sehr sorgfältig
durchgeführt wird, starben 16,7 Proz der Diphtheriekrauken ; in
Bethanien, wo kein Serum gegeben wird . 43,1 Proz. In anderen
Krankenhäusern ist die Sterblichkeit sofort auf's doppelte ge¬
stiegen , wenn dir Serumbehandlung einmal ausgesetzt wurde.
Virchow hat dieser Erscheinung überzeugende Beweiskraft

beigemeffen , wie Behring mit Genugthuung hcrvorhob. In dem
ueuen Krankenhouse zu Gießen sank die Sterblichkeit von 37 Proz.
auf 8.5 Proz , im AmsterdamerKinderbospital ist sie um 80 Proz.
geringer geworden . Auch die Zahl der Operationen der Tracheo¬
tomie finkt ; denn die Dosen des Serums kalten das Fortschritte»
der Diphtherie auf Man kann jetzt schon sagen, daß eS gelinge«
wird, den Kehlkopfschnitt überhaupt zu vermeiden .
Aus der Privatproxis liegen ebenfalls ungemein günstige , wenn :
auch weniger zuverlässige Zahlen und Ergebnisse vor . Wenn die
Dosen in genügender Stärke und in den ersten Stadien der
Krankheit gegeben werden . so hofft Behring mit Bestimmtheit'
dem Würgeengel der Diphtherie, der bisher in Deutschland allein
rund 60000 Menschen dabinraffte . künftig drei Viertel seiner jOpfer zu entreißen, so daß vielleicht die Sterblichkeit nur noch
5 vom 100 der Erkrankten betragen wird . — Die von fester ^
Ueberzeugung getrageneRede Behring 's machte trotz der ruhigen, ^
fast kühlen und nüchternen Art ihres Vortrags augenscheinlich
starken Eindruck auf die Versammlung.

Wechisprechung .
* Klagt eine offene Handelsgesellschaft und

löst sich im Laufe des Prozesses die Gesellschaft
auf , so treten, nach einem Urtheil des Reichsgerichts, Vl . Civil-
fenats , vom 7 . März 1895. alsdann ohne weiteres die bisherigen
Gesellschafter an Stelle der Gesellschaft als Kläger der anderen
Partei gegenüber ; ist bei der Auslösung der Gesellschaft daS Ge¬
sellschaftsvermögen unter Fortführung der Firma auf einen der
Gesellschafter übertragen, so kann dieser in den Prozeß an Stelle
der Gesellschaft nur mit Zustimmung des Prozeß -
gegners eintreten . „Klagt die Gesellschaft durch die sie ver¬
tretenden geschästssübrenden Mitglieder , so bilden gleichwohl die
Gesellschafter in ihrer Verbindung als Gesellschaft die klagend ?
Prozeßpartei . Wird diese Verbindung im Laufe des Prozesse-
durch Aushebung der Gesellschaft gelöst , so hat dieS auf dir
Parteirolle keinen Einfluß ; es treten alsdann nach beendigter
Liquidation und , wenn eine solche nach Lage der Sache nicht er¬
forderlich ist und nicht rintritt, ohne solche die Gesellschafter ledig¬
lich als Streitgenoffen der anderen Partei gegenüber. Die Ueber -
traguug des gesammten GescllschaftsvermögenS aus einen der
Gesellschafter und die Fortführung der Firma durch diesen hak,
da er damit die Rechte der übrigen Gesellschafter nicht im Wege
einer Universalsuccession , sondern der Singularsuccesfion unter
Lebenden erwirbt , nicht ohne weiteres den Eintritt desselben in
den Prozeß an Stelle der mitklagendeo übrigen Gesellschafter zur
Folge. Dazu bedarf es vielmehr nach K 236 Abs . 2 E -Pr O . der
Zustimmung des GegnerS "

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 21 . September .

» (Zur Beförderung von Briefen und Post »
packeten nach Drutsch - Südwcstafrika ) bietet der
am 30 . September von Hamburg dorthin abfahrende Post¬
dampfer eine günstige Gelegenheit. Die betreffenden Sendungen
müssen mit dem Leitvermerk „über Hamburg mit direk¬
tem Dampfer " versehen sein - Postpackete find bis zum Ge¬
wicht von 5 Kilogramm zur Mitbefördcrung zulässig ; das Portobeträgt 3 M . 50 Pf . und muß vom Absender vorausbezahlt
werden .

5 (Geschworenenliste .) In der gestern Vormittagunter dem Vorsitze des Landgerichtspräsidenten Bender statt¬
gehabten Ausloosung der Geschworenen für die Schwurgerichts -
sitzungen Pro 4 . Quartal 1895 wurden folgende Namen gezogen :
I . Gustav Rupp , Chemiker in Karlsruhe . 2. Gustav Gentner,Privatier in Wiescnthal. 3. Adolf Rösch , Fabrikant in Pforz¬
heim . 4. Frhr. v . Lüttwitz , Hauptmann a . D . in Baden .

5 . Heinrich Oswald , Kaufmann in Durlach. 6. Georg Kögler ,Rentner in Breiten . 7. Rudolf Sticfbold , Oberst z. D . inKarlsruhe . 8. Andreas Frey , Bürgermeister in Mühlbach .S . Adam Zimmermann . Wirtb in Gemmingen. 10 . Frhr,Theodor v . Rottberg , Major a . D. in Karlsruhe . 11. KarlRudolf , Rentner in Baden . 12. Adolf Krotz , Schreiner inBruchsal . 13. Friedrich Blank , Kaufmann in Ettlingen.14 . Frhr. Friedrich v. Stockhorner, Major a. D. in Karlsruhe.15 . Karl August Wörner, Privatmann in Bruchsal. 16. TheodorSpring , Photograph in Bruchsal. 17 . Wilhelm Rieseberg,Buchhändler in Karlsruhe . 18. August Lang , Gaftwirth inOttenau. 19 . Karl Friedrich Schoch , Privatmann in Karls¬ruhe. 20. Johann Spitz » Bierbrauer in Jöhlingen . 21. ErnstMaler , Architekt in Pforzheim. 22 . Adam Heinrich Bender ,Privatmann in Mingolshcim . 23. Balthasar Bauer I-, Krämerund Wirth in Heidelsheim . 24. Frhr. Karl v . Rüdt , Haupt-mann a . D . in Karlsruhe . 25 . Jakob Heinrich Vielhauer , Land-
wirth in Eppingcn . 26 . Franz Kalender, Kaufmann in Baden .27. August Ruh , Fabrikant in Karlsruhe . 28. Julius Sauer «
böser , Kaufmann in Pforzheim. 29. Friedrich Gerhard , Privat¬mann in Gernsbach. 30. Adolf Schmieder , Fabrikant inKarlsruhe .

iLS Vom Bodensee , 20 . « ept . In der Schlußsitzungdes Gesawmtvereins der deutschen Geschichts -und Alterthumsvereinr zu Konstanz wurde als Ortder nächstjährigen Generalversammlung Wernigerode be¬stimmt. Mittags fand sodann auf dem vom Großh . Kultus¬ministerium zur Verfügung gestellter, Dampfer „Kaiser Wilhelm "
die Feüfahrt in den Ueberlinger See statt. Die Tbeilnahme wareine äußerst zablreicke . An der Mainau wurde angelegt unddie Gesellschaft konnte in dem gastlich geöffneten Schlosse derherrlichen Ausblicke aus den Fenstern sich erfreuen , während IhreKönigliche Hoheit die Großherzogiv sich in dem Parterre¬saale die Vorstandsmitglieder und die Dclegirten der Einzel¬vereine vorstcllen ließ . Bor der Abfahrt versammelte sich dieganze Theilnebmerschar noch einmal im Schlohhofe und nuntrat Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin heraus inden Kreis der Versammlung, wo Herr Geh . Archivrath Reuterden Dank für den allergnädigstenEmpfang aussprach und rinmit großer Begeisterung aufgenommeues Hoch auf die Groß -

^ Herzogin uud den Großherzog ausbrachte. Ihre König! liche Hoheit die Großherzogin sprach ihren herzlichste»Dank für diese Kundgebung aus ; sie habe sich gefreut, durch dieEinladung auf die Mainau etwas zu dem Feste , dem sie eingroßes Interesse entgegengebracht , habe beitragen zu können ; siehoffe, daß die Gesellschaft angenehme Erinnerungen mitnehme undden Eindruck gewonnen habe , baß hier ein gesegnetes , deutschesHaus zu finden sei ; dem Großherzog, der sich über den Besuchebenso freue, werde sie Mittheilung von demselben machen . VomSchiffe aus gab die Versammlung ihrem Danke durch wieder¬holte Hochrufe auf die erhabene Fürstin nochmals Ausdruck.Nack der Ankunft der Festgäste in Ucberlingen erfolgte die Be¬sichtigung des majestätischen Münsters , sodann beS altebrwürdigenRathhauses und verschiedener Kunstsammlungen, worauf mansich nach dem Garten des Badbotels begab und bis zum Abendverweilte. Während des EssevS theilte Herr Geb Rath Wagner(Karlsruhe) mit . daß ihm die Großherzogin beim Abschied vonder Mainau Mittheilung von einem Telegramm des Groß-herzogs gemacht habe, worin Allerhöchstderkelbe brr Festversamm»lang seinen Gruß entbiete . Herr Reuter dankte mit einemHoch auf den Großherzog und schlug vor . Seiner KöniglichenHoheit dem Großherzog und Seiner Majestät dem Kaiserein Huldigungstelegramm zu senden, ein Vorschlag, der jubelndeZustimmung fand . Während der Heimfahrt» ach Konstanz konntendie Tbeilnehmrr das großartige Schauspiel der Seeuferbeleuch-tung genießen , welches Allen unvergeßlich bleiben wird.
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

JeuMeton . Nachdruck «erboten.

M. Die Erbin von Abbot-Castle.
Originalroman von F . Klinck- Lütetsburg .

(Fortsetzung.)
Mary hatte sich entschieden geweigert , Ruthbert- Hall zu ver¬

lassen . Als ihr Gatte davon gesprochen , hatte sich in ihren
Zügen eine große Angst ausgeprägt.

„Ich möchte hier bleiben , Harry, es ist so wunderbar schön auf
Ruthbert-Hall. Ich würde in der Ferne vor Sehnsucht nach hier
Kerben " Indem sie so sprach , sah sie ihn mit einem Ausdruck
ihrer großen, wunderbaren Augen an, der ibm die Ueberzeugung
aufdräogte. daß sie die Wahrheit spreche.

.Und bist Du glücklich?"

. So vollkommen , daß es mir Furcht cinflößt. Es wird nicht
so bleiben .

"
Lord Ruthbert sprach «och einmal mit Doktor Donald , er

batte selbst zu seiner großen Unruhe wahrgenommen, daß Mary's
AuSsehen nicht das der Gesundheit war .

Doktor Donald zuckte mit den Achsel«.
„Wenn ich nicht vom Gcgentheil überzeugt wäre, so würde ich

der Meinung sein, Ladv Ruthbert habe einen Kummer .
"

Lord Ruthbert widersprach nicht , er seufzte nur tief auf . Das»
waS ibm der Doktor sagte, hatte er lange befürchtet.

„Vielleicht ist er in der Vergangenheit zu suchen, " fuhr Doktor
Donald fort . „Sie sind sehr viel in Anspruch genommen, Lord
Ruthbert , und Ihre Frau Gemahlin ist inzwischen auf sich allein
angewiesen . Sie müßte Gesellschaft haben. "

„Ja , Gesellschaft — aber wen ? Ladv Wilkie war zur Zeit
noch das einzige Menschenkind , von deren Anwesenheit ein wohl-
thätiger Einfluß auf die junge Frau zu erwarten war . Sie
würde auch von einer fremden , bezahlten Gesellschafterin nichts
wissen wollen , und Lord Ruthbert hätte sich »uch nicht dazu ent¬
schließen können » mit einer solchen in seine junge Gattin sich zu
tdeilen . So war er herzlich froh , als Lady Wilkie von seiner
Einladung Gebrauch zu machen versprach und bereit« acht Tage
später eintraf.

Auch Ladv Wilkie fand die junge Lady Ruthbert nicht beson¬
ders woht ausseheud . Und in der That , nur der tägliche Ver¬
kehr hatte hindern können , daß Harry Ruthbert nicht längst zu
der Einsicht gekommen war, daß Mary krank sei . In ihrer
Haltung war nicht- von der Frische und Elastizität der Jugend,

ihr Gang hatte etwas Müdes , Schleppendes , besonders wenn
sie allein und unbeobachtet war . In solchen Stunden breitete
sich dann auch der Schleier der Schwermutb über ihr liebes Ge¬
sicht und Tbränen perlten über ihre Wangen herab . Thränen,welche der Sehnsucht nach einem Glück galten , das ihr nur in
verlockender Ferne vorschwebte und ihr doch unerreichbar war
und — bleiben würde .

Lady Wilkie 's Anwesenheit auf Ruihbert -Hall übte eine be¬
lebende Wirkung auf die junge Frau aus . Sie erschien wirklich
angeregt und war ja in der That in Anspruch genommen. Siefand nicht Zeit, wie sonst ihren entmuthigende» Grübeleien nach-
zuhängev, gewaltsam wurde sie von ihnen abgezogen und ge¬
zwungen , sich mit Dingen zu beschäftigen , die von den düsteren
Schatten ihres Lebens nicht erreicht werden konnten.

Ja , Mary brauchte Menschen , sie brauchte Zerstreuung —
Doktor Donald halte Recht - Alle Beschäftigungen, auf welche
sie seither angewiesen war , hatten sich nicht ausreichend für sie
gezeigt Ihr Geist und vielleicht auch ihr Körper verlangten noch
mehr. Lord Ruthbcrt's Entschluß war gefaßt . Seine Anwesen¬
heit auf Ruthbert Hall war wegen der vorgerückteren Jahreszeit
nicht mehr so absolut nothwendig . Wenn Lady Wilkie in dieStadt zurückkehren würde , wollte er sofort met seiner junge»
Gattin die in Aussicht genommene Reise avtreten und mir ihr
zunächst in die Schweiz , erst dann nach Italien gehen .

Aber während er all diese Vorsätze faßte und Pläne machte ,
wurde er doch nicht mehr die Zweifel und Befürchtungen los »
die sich schon wenige Wochen nach seiner Hochzeit — er wußte es
jetzt ganz bestimmt — in ibm sich zu regen begonnen batten .
Würde er sein Ziel erreichen ? Wie dünkte es ihm cineS Tages
so leicht, alle Hindernisse , die sich ibrem Glück in den Weg stellen
würden, zu beseitigen ! Aber indem er diesen Vorsatz gefaßt , hatte
er des Wurmes nicht gedacht, der von innen heraus die herr¬
lichste Frucht zerstörte . Diesen Wurm würde er niemals vernichten
können .

Marv war glücklich . Sie sagte cs ihm nicht nur . sondern
die Gewißheit der unveränderlichen Liebe ihres Gatten machte
sie glücklich . Es würde immer so bleiben . Um so größer aber
war die Qnal , welche ihr der Gedanke verursachte, daß er einen
hoben » einen zu hohen Preis für das von ihm erkaufte Glück
gezahlt hatte . Er opferte Alles, die Unantastbarkeit seines ehren¬
haften Namens , seine Freunde, von welchen nicht Einer zu seiner
Hochzeit erschienen war , obgleich er an eine Anzahl derselben
Einladungen hatte ergehen lassen.

O . sie wußte » wie man über ihn urtheilte . wie man ihn ver¬dammte, und selbst das Bewußtsein , daß sie als Warnen« auf¬getreten war . vermochte nicht, sie zu beruhigen . Ihr argwöhni¬sches Ohr , ihre mißtrauischen Augen hatten allerlei Dinge ge¬kört und gesehen , die sie furchtbar quälten . Ladt, Wilkie hattesie zwar zu beruhigen versucht , indem sie ihr die Versicherunggegeben , daß Niemand daran denke , Lord Ruthbert zu verdäch¬tigen , und diese Versicherung entsprach in der That der Wahr¬heit . soweit die Dame von dem Urtheil der Gesellschaft unter¬richtet war , aber sie konnte diesen überzeugenden Worten keinenGlauben mehr schenken , seitdem — seitdem jener unheilvolleBrief ans Kalkutta ihr gezeigt, wie sehr man vo» ihrer Schuldüberzeugt war . Selbst Hrrriet Clutcher — die ihr so sehr ver¬traut hatte .
Ladv Wilkie 's Gesellschaft war Mary wohltbuend gewesen ,aber dann , als dieselbe sie verlassen , fühlte sie sich wieder vo»der Herzensangst ersaßt, die so sehr schädigend auf ihre Gesund¬

heit wirkte und die Farbe ihrer Wangen bis zn einer unheilver¬kündenden Glutb verdunkelte . Die bevorstehende Abreise schiensie kanm zn erfreuen. Sie sollte in die Welt hinaus , unterMenschen irrten- Diese Welt war freilich groß , aber das aus¬gedehnte Verkehrsnetz , von welchem sie durchzogen , mußte be-iürchten lasier, , daß sic überall auf Menschen stoßen würde, denenihre Vergangenheit bekannt war.
Lord Ruthbert brachte seine Gattin nach der Schweiz , da-Wetter begünstigte jede kleinere Tour, jeden Spaziergang. Denüberfüllten Pensionen blieben die Gatten fern , sie fanden abertrotzdem Reisegesellschaft . Menschen , die dem schönen Paare, vonwelchem die Dame einen leidenden Eindruck machte, liebenswürdigentgegenkameu und sich bemüht zeigten , sie zu zerstreuen und zuerheitern- Sie waren entschieden zur Schwermuth geneigt, dabeischreckhaft , nervös. Jede sremde Stimme ließ sie »usammen -sahrro . Lord Ruthbert war mit seiner Gattin noch nicht vierzehnTage von der Heimath entfernt , als er auch wußte , daß er sichgetäuscht , als er zu hoffen gewagt , daß die geliebte Frau an seinerSeite . van ihm beschützt und behütet , eines Tages vollkommendie Erinnerung an ihre Vergangenheit überwinden werde .Bis zu dieser Stunde war der wunde Punkt niemals zwischenbeiden Gatten berührt worden . Harry Ruthbert legte sich dieFrage vor , ob er auch ferner bei dem gefaßten Vorsatz , darüberzn schweigen , beharren sollte. Sie kam ihm eines Tages zuvornnd machte dadurch seinen Zweifel« ein Ende.

(Fortsetzung folgt.)
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Ptaat - papiere . ISchwedeu 4 Oblig - M . 10) .3014 '/, Pfälz Max -Bahn
Baden 4 Obligat - fl . 103 .10 ' Spanien 4 AuSländ- P . — — 4Pfäl ». Nordbahn

4 » M - 104 .70 Egypten 5 Ullif . Obl - Lstr - 105 .— 4 Gotthardbabn
. 4 Obl - v- 1886 M . 106 .— Ärgerst . 5 Jan -Goldanl - P . - 4 Schweizer Ceutralb -
. 3' /., , v. 1892 M - 104 .30 > Bank - Aktien . 5 Böhm - Nordbahn

Bayern 4 Obligat - M - 105 204 ' /, Deutsche Reichst». M . 161 .90 5 Böhm - Wekbahn
Deutsch ! . 4 Reichsanl - M - 104 .30 5 Badische Bank Tblr - 115 .80 5 Oest -Ung- Staatsb -

. 3' /, . M - 103 .M 4 Basler Bankverein ftr . 155 .60 5 Oefl- Südb - tLomb )

. 3 . M . 99 .70 4 Berlin . Handelsges.
Preuße» 4 Cousols M . 104.20 4 Darmstädter Bank

. 3-,-z . M - 103 .M 4 Deutsche Bank
. 3 . M - 100 .— 4 Deutsche Vereinsb.

Württ . 4Obl . p . 75/80 M - — -
Oesterreich 4 Goldrente fl - 103 .30

. 4>/,Silberr fl - 86.
» 4 ' /,Papierr - fl . —

Ungarn 4 Goldrente fl 103.30
Italien 5 Rente Fr . 89.70
Rumänien 5 Am. -R Fr 100 .—
Rußl - Cons. 80 Rbl

. » E ^-Ä 89S .I .H R 102 .20
Portugal 3 Ausländ . Lstr . 27 .70
Serbien 5 Goldrente Lstr - 69 .50

fl. 156 .2014 Schivz-Nordost85 87 Fr - 103 .—
fl . 126 .90 >5 Südbahn steuerfrei fl 112 —

Fr - 183 .80 4 dto - M - 102 .30
sr. 145 .80 3 dto - Fr - 72.90
fl
fl

»z
fl
S

M 165 — 5Oest - Nordwest
M . 163705 . „ liit . 8 . fl. 243 ' /.
M . 211 — Eisenbahn -Prioritäten
M - 123 50 4 Elisabeth steuerfrei M - 103 .60

4 Deutsche Unionbank M - 99 - - 5 Mähr - Grenzbabn fl - 29 50
4 Disk .-Komm. A . Thlr . 227 .10 5 Oest - Nordwest v - 74 M - 115 .20
4 Franks- Hyp -Bank M . 174 .- 5 . , Ut . X . fl. 94 50
4Frkf - Hyp -Kr -B -Antb- 5 , . 1,it . ö . fl . 94—

unkündbar bis 1905 M - 134 90 .3 Raab -Oed - Ebeuf- M - 85 .80
4 Rhein- Kreditbank Thlr . 136 .70 4 Rudolf fl - 84 .80
5Oesterr - Kredit fl. 339 ' /, 4 . Salzkgut - stsr- M - 103 .90
4 D - Effektenb - 50' /, Thlr - 122— !4 Vorarlberger fl- 85-
4D .HYP .-Bk - 50°/« Thlr - 130 20j3 Jtal - gar - E --B - kl - Fr - 55 20

Eisenbaan -Aktie« . 3' , Jura -Bern -Luzern Fr . 103 —
4 Heff Lndwigs-Babn Thlr - 120 .50j4 Schweizer Central Fr - 107 .2t,

— 5Oe » -U . St - B - 73-74 fl .
357 ' . 3 dto - 1- VllI . Em - Fr . 94 .10
336 ' /, 3 Livorn- 0 . 0 . u- I>,2 Fr . 58—

96 ' /. 5 Toscan - Central Fr - 94 .50
230 -/. 5 Westsic E -B M stfr . Fr . 90 .40

6 Soutd -Pacif -Calif -I - M - 111 .70
Obligationen nnd Industrie -

Aktien .
3 ' , Freiburg v- 1888 M ——
3 Karlsruhe v - 1889 M - 97 .30
3' , Mannheim v - 1895 M - 102 .80
Ettlinger Spinnerei fl. 129 .90
Karlsrub - Maschinenf M - 143. —
Bad - Zuckers - Wagh . fl . 67 .30
3 Deutsch Phönix 20°/, E - 218 .70
4 Rhein -Hyv -BM » «Tblr - 178 .20
4 Süddeutsche Bank M 105-20
5 Westeregeln -Alkali -W - 169 .80
5 Dortmund - Union M - ——

4 ' /, Alpine Montan abaest
4 Rom Ser - H- VHI Lire 88.30

TtandeSherrl . Aulehe «.
3' . As-nb -Birkein 87 M - 95 .30

Verzinsliche Loose.
4 Badische Präm - Thlr - —.—
4 Bayrische Präm - Tblr - 159 .10
3 ' /, Köln-Minden Thlr - 142 .40
4 Mein . Pr -Psb - Thlr - 142 .30
4 Oldenburger Thlr - 13150
4Oesterr - v - 1854 fl . ——
4 , y . 18M fl. ——
4 Stublw -Raab -Gr . Thlr - 27 .90

Unverzinsliche Loose
per Stück in Mark -

Ansbach- Gunzenb- fl 49 .90
Augsburger fl. 26 .90
Bcaunschweiger Thlr - 108 .30
Freiburger Fr - — .-u
Mailänder Fr - 10 13 .70
Meininger fl . —
Oesterreicher v 1864 fl. 344 .50
Oesterr- Kredit v - 1858 fl. 336 —

. , D-a« - - - R» r. Pf». , , su »« .
Marl Bank» S r Rmk. s« Pfg._
I Schwedische Thlr - ——

Ungarische Staats fl. —
> Pfandbriefe .
4Bayr Hyp -Bank M - 101 .70
4 Pfälz - Hyp- u. 1898 M - 102 -40
4 Pr -B -K -A -VII -IX Thlr - — -
4Preuß Hypoth -Verfich .-

Akt -Ges- nnk - 1905 M - 105 70
3'/, Pfandbr -Bank Pfdbr -

XVII Ullkündb. 1905 102—
4 Rhein Hyp-Com l V . M - -
4dtonnkündb . 1896-97M . 101 .80
3»/, dto. M - 101 —

Wechsel nnd Sorte «.
Amsterdam ff- 100 168 .30
London Lstr - 1 20.41
Paris Fr . 100 80.75
Wien fl . 100 169 .50
Dollars in Gold 4 .16
20 Franken -Stück 16 .15
EMl - Sovereigns 20.36

Reicksbank'Diskont 3»/ «
Frankfurter Bank-Diskont 3» ,

nzergen
finden weiseste Vrrbrriiung

in der über ganz Baden

gleichmäßig verbreiteten

arlsruher Zeitung.

Gemeinde Neumühl , Amtsgerichtsbezirk Kehl .

Oesfeutliche Anffor- ernng
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

rfaudsrechten länger als 3 " Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Neumühl . Amtsgerichtsbezirks Kehl ,

eingeschrieben sind» werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg - Bl - S - 213 ) , und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff .
(Ges. - u . B . - Bl . S . 43) . sowie des Gesetzes vom 29 . März 1890 , die Vorzugs -
und Unterpsandsrechte betreff . ( Ges.- u . V .-Bl . S . 155) , aufgefordert, die Er¬
neuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter
Beobachtung der im 8 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.-
u V .Bl . S . 44) und der in 8 3 der Verordnung vom 9 . Juni 1890 ( Ges - u.
B . Bl . S . 269 ) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche
auf das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermei¬
dung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als 3V Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Neumühl , den 19 . September 1895 . T ' 128 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskomm,ffär :

_ Geyer . Weber , Rathschrbr ._
Gemeinde Unterbalbach . AmtsgertchtSbezirk TauberbischofSheim

Oesfentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter

T133 pfandsrechten
vom 15 . Februar 1855 bis 15 Februar 1865 betr .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-
psandSrechtcn länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpsandsbückern
der Gemeinde Unterbalbach , AmtsgerichtSbezirkS TauberbischofSheim ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom b . Juni 1860,
die Bereinigung der Unlerpsandsbücder betreffend (Reg . -Bl . S . ,213) . und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 . die Mahnungen bei diesen Bereinigungen berr .
( Ges.- u . V .- Bl - S . 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der in 8 20 der Voll-
zugsverordnnng vom 31 . Januar 1874 ( Ges .- und V . - Bl . S - 44 ) vorgesckrie -
benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils,
daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Unterbalbach, den 16 . September 1895 .
Das Gewähr und Pfandgerichl. Der Bereimgungskommwär :

Frank . Bürgrnür F a u l ^ Raihschrnber .
EGGTGGGGTTGlG !

^ Westellen Sie öei Ihrer Wostanstatt oder
d Ihrem Wrieföoten

as Badener Land .

SGGG Verbrsilelslss klatt IMtelbaäkng. s aotstionsüruelL .
Z ttKlii « t » erscheinen vom 1 . Oktober d . Js . ab die

^ ^
itt eL

'
badischen

^ ^ achrichten «

77 SGVVDDDDSSGDS in Achern (Baden ) . SSVSGGVV

Hauptsächlichstes Verbreitungsgebiet die Aemter : LSdl ,Ledl , vbsrLirek , OllsvdvrA, Lsstatt und Lsäeu .
Abonnementsprcis pro Quartal :

durch die Post bezogen : Lvx . 1 .2S (ohne Bestellgeld ),
durch unsere Agenten : LLIx. 1.SO (frei ins Haus).
Wer für obige Bezirke billig und nutzbringend

i n s s i» i v s n
will, veröffentliche seine Anzeigen in den

Mittelbadische« Nachrichten m Achem.
Zonenpreis 10 Wfg. Wiederholungen mit hohem Waöatt .

Probe-^ ummven gerne Arktis unä kraulrol sssTTSG
* » 4>* * tt * * * * * * * * ^ 4 » » P»

^ .Ilk UslSNXLllllllllA .

8Aar2Llti1un § .

S - » sks « .

In Blsseksii
und Osdlndsn

von 20 I . il6r sn .

,Iei»> ? lktMeb«ek«r>
Vkyinkanlüung ,

ItAlSSDSll ' LSSS 2S .
J328 .43

Für die Monate
Oktober , November und Dezember

nehmen sämmtliche Postanstalten und Landpostboten Bestellungen
aus das

DollllUkslhingkl Molhkllbllltt
an . Dasselbe kostet für den genannten Zeitraum , frei ins Haus ge¬
liefert, nur 1 40 erscheint gegenwärtig in einer Auflage von

3VVV Exemplaren
und ist hauptsächlich in den Amtsbezirken Douauesrtttngcn , Vil -
liugcn , Engen , Vouudorf » Neustadt , sowie im benachbarten
Württemberg verbreitet.
---------- Inserate jeder Art

sind stets von anerkannt großer Wirkung .
Zur Beröffcutlichung von Holzversteigerungeu

WWW » wird das . Donauesehiuaer Wochenblatt " von sehr
vielen Großherzoglich Badischen , den meisten Fürstlich Fürsten-
bergischen Forsteten , sowie von einer beträchtlichen Anzahl von
Gemeinden und Privaten benützt . Die Verbreitung bei den Holz -
iuterefsente » ist daher in weitem Umkreise eine allgemeine .

G

8i,jij i, seiner AN . — JitneW siir Zefemm.
Für

nur 20 Mg . MMatlich G

durch den Briefboten ins Haus gebracht 25 Pfg .

Lsmili kösbler rur „PÜ87"
OsrlSi -Ll - vepoI

der ^ u ^ ustiner - LrAiierei

pilsnev Kiel kiel l . f' iknei' Avtlen -öl-auki-si
8tS,8 -VS» » R 821 . 11 .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladungen .

T90 .2 . N >. 23 .388 . Karlsruhe .
Die BaherischeBierbrauerei -
gesellschaft vorm. H . Schwartz in
Speyer , vertreten durch Rechtsanwalt
1>r . Sanders in Karlsruhe , klagt gegen
den Wirth Karl Zeeb »Zum Schwarz¬
wälder Hos " hier , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten abwesend , wegen For¬
derung aus Bierlieferuug , Mictbe und

weiteren Leistungen , mit dem Anträge
auf vorläufig vollstreckbare Verurthei-

^ lung des Beklagten zur Zahlung von
267 M . 76 Pf . , nebst 5 °/« Zins vom
Klagzustellungstage an . sowie zur Tra¬
gung der Kosten des Rechtsstreits, und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Karlsruhe ,
Akademiestraße 2 , III - Stock , Zimmer
Nr . 21, auf

Donnerstag . 19. Dezember 1895 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 17 . September 1895.
Rapv ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
T 137^ Karlsruhe .

Großh. Bad. Maars
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . November l.
Js . tritt für den Güterverkehr von
deutschen Stationen nach Zimony ( Sem »
lin ) u-aiwiw ein «euer Tarif in Kraft ,
durch welchen der bisherige vom 1 No »
vember 1893 ab gilt) ge) gleichnamige
Tarif und der Nachtrag 1 hierzu aufge¬
hoben und ersetzt wird . Der neue Tarif
bringt größtentheils Ermäßigungen ,
theilwerse aber auch unbedeutende Er¬
höhungen der betreffenden Ausnahme -
frachlsätze mit sich

Bis zum Erscheinen des neuen Tarifs ,das s . Zt . noch besonders bekannt ge¬
geben wird , erthcilt das dieff . Güter -
tarisdürean nähere Auskunft .

Karlsruhe , den 19 Sevtember 1895 .
Generaldirektion.

Nutz - und Brennholz-
Bersteigerung.

T -135 . 1 . Die Großh . BezirkSforstei
Oberweiler versteigert im Wirthshaus
zum Auerhahn auf der Sirnitz
Tonne , ftag , 26 . September l. I .,

Vormittags 10 Uhr ,aus den Domänenwald - Abtheilungen
»Fohlenweide" , „Heubronner Hang " ,
» Köhlgarten " und „Kreuzweg" : 3920
Baumpsähle . 35050 Rebstecken I . Cl .
(Erdkiemen) . 22440 Rebstecken II - El . ,
7770 Bobnenstecken ; 48 Ster buchene ,2 Ster Nadelholzscheiter, 163 Ster bu¬
chene , 272 Ster Nadelholz-Prügel , 2284
buchene und gemischte Dnrchforstungs -
wellen , 7 Loose Schlagraum .

Aus dem Domänenwalddistrikt » Stür »
zenbronn" : 1 Nadelbolzgamm V . Cl ..3 Nadelbolzklötze , 12 Sler tannene
Scheiter , 4 dto . Prügel , 20 tannene
Prügelwcllen .

Die Versteigerung des Brennholzes
beginnt Nachmittags 3 Ubr .

Nutzholzversteigerung.
T ' 103-2- Die Großh . Bezirksforstei

Herrenwies versteigert aus Domä¬
nenwaldungen mit Borgfrist Samstag
den 28 . September 1805 , Bormitt .
10 Ubr, im Ratbhause zu Lichtenlbal:
188 Nadclholzflämme I . Klaffe, 490 II
Kl . . 692 III . KI . . 2138 IV . Kl . ; 17
Buchenklötze : 45 sichtene und tannene
Spaltklötze ; 235 Sägklötze I . Kl , 1477
11. Kl . ; 1270LRlenklötze, 782Rahmen¬
klötze ; 448Gerüststangen 1. , 155211 . Kl ;
20 Hopfenstangen I - Kl . , 40 ll . Kl .,
50 111. Kl . , 100 IV . Kl . - Auszüge
aus den Äufnahmslisten können von
Forstwart Müller in Herrenwies be -
zogen werden .

kVLr IL , IVIvlLgvi *
Lg -risrude , Lai8er8l .r3.886 Lo . 201 .

98i »< <-!re 1- 7V » A«
äer Lkovolaäen - L 2uvIcei '« Lsre »i

von

ILOIIX
6ro8sk . bacl ., Lönigl. prsuss . nnä Kais .

ö8wrr. Uok-Odoeolsäs- k'LbristalltSll.
OUo « olL <1« I» von 14 1 — di8 dl 5

äas kknnä. S -670 5
Ossssirtvonvons von 120

bis 5 dl . äas kt uml
Li »Sl . Slsorilts , IVuSsln uoä
Holrllrlppsir , OrrvL » ,
OUr »v «»lLav - Spts1v .

H « « 11ss Uslr -ullrsgssucki .
Ein Bauhandwerker in den 30r Jahren ,

kath . , in einer größeren Stadt der baye¬
rischen Pfalz , mit größerem, vorzüglich
eingerichtetem Geschäft, guter Kund¬
schaft und Baarvermögen , sucht mangels
Damenbekanntschasl auf diesem Wege
eine Lebensgefährtin. Damen mit Ver¬
mögen belieben ernstgemeinte Offerten,
womöglich m . Photogravbie , vertrauens¬
voll unter Bl . » Nr . 85 Postlagernd
Landau (Pfalz » einzusenden . Strenge
Verschwiegenheit Ehrensache. S -972 2

Druck und Verlag der G . Braun 'sähen Hosbuchdruckerei in Karlsruhe .
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